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Ueber das Ergebniß der Wahlen
Halle 25 Februar

Auch die Nordd Allgem Ztg hat nun über diese
nichtigste aller Tagesfragen das Schweigen ger ochen Der
Artikel welcher mit besonderem Nachdruck hervorhebt daß
lein zwingender Grund vorhanden sei über das bisherige
Ergebniß der Wahlen den Kopf hängen zu lassen lautet

Mustert man die bisher über die Wahlergebnisse vorliegenden
Auslassungen der Blätter so drängt sich zunächst ein ziemlich
Vorlautes Jubelgeschrei der Freistnnspresse hervor Angesichts
des Umstandes daß bisher nur 12 Deutschfrei sinnige als defi
nitiv gewählt gemeldet sind und nicht nur in Berlin sondern
auch andern Orten der altangestammte Mandatsbesitz erst
noch in Stichwahlen vertheidigt werden soll hat dieser Jubel
eine marktschreierische Klangfarbe wozu denn auch recht gut
Paßt daß mitten in ihn hinein in eifrige Freisinnsorganen
nach verbesserter Organisation der Partei um sie für künstige
Wahlen aktionsfähiger zu machen gerufen wird

Jedenfalls ist dieser Jubel verfrüht denn das wirkliche Wahl
sultat d h die Zusammensetzung des künftigen Reichstages

läßt sich auch noch nicht annähernd beurtheilen werden doch
über etwa ein Drittel er Mandate erst durch Stichwahlen ent
schieden werden Abgesehen aber auch hievon so wird das Ge
sammtresultat kaum viel anders ausfallen als dasjenige von
1884 darüber zu jubeln hätte der Freisinn kaum Anlaß Denn
obwohl in dem 1884 gewählten Reichstage die berühmt ge
wordene Majorität Rschter Windthorst Grillenberger bestand
hat derselbe mancherlei recht nützliche Dinge geschaffen die ge
rade dem Freisinn gegen den Strich gingen

Es war das die Folge des Umstandes daß der Freisinn sich
zu den wirthschaftlichen und sozialresormatorischen Bedürfnissen
der Nation ablehnend verhielt die Politik der verbündeten Re
gierungen denselben jedoch gerecht wurde so daß der Reichstag
trotz oppositioneller Mehrheit den thatsächlichen Umständen Ge
hör schenken mußte

Geht man indessen den Ursachen des Jubelgeschreies in der
Freistnnspresse auf den Grund so sind es nicht die Erfolge
der eigenen Partei sondern diejenigen der Sozialdemokraten
denen der Jubel gilt Ob letztere Erfolge dem Deutschfrei
sinn zum Vortheil gereichen werden So lange dieses zweifel
haft bleibt muß man annehmen jener Jubel solle nur den
Aerger über den eigenen die gehegten Erwartungen täuschen
den Mißerfolg übertönen Selbst wenn man jedoch dieser Ab
sichtRechnung tragen wollte muß man doch bezweifeln ob der
politische Anstand dabei zu seinem Rechte gelangt wenn nach
Hinnahme aller der Anwürfe mit denen die Sozialdemokraten
dim Freisinn in den letzten Monaten und Wochen gedient
haben die Freistnnspresse den Erfolg dieser Partei so lebhaft
applaudirt

Wenn indessen die Preßorgane anderer Richtungen die Neig
ung bezeigen den Kopf über die Wahlergebnisse hängen zu
lassen lo ist vor der Hand ein zwingender Grund dazu noch
kaum vorhanden Erstens kennt mau diese Ergebnisse bisher
nur im Spiegel der ersten Eindrücke und dieser Spiegel ist
durch den Hauch der freisinnigen Jubilanten stark getrübt
zweitens aber werden in Wirklichkeit erst die Stichwahlen über
die Gesammtnatur des Ergebnisses entscheiden Diesen Stich
wahlen sollte man also alle Aufmerksamkeit und Kraft zuwen
den bei einiger Kraftcmstrengung wird gerade Angesichts der
Erfolge der Sozialdemokratie noch Mancherlei an dem K
sawmtergebnisse zu verbessern sein Aber auch ganz hiervon
abgesehen beim allgemeinen gleichen direkten und geheimen
Wahlrecht werden die Stimmen nur gezählt nicht gewogen
aber die Gewählten werden gewogen Was aber haben Frei
sinn und Sozialdemokratie an praktischen Leistungen für des
Volkes Wohlfahrt aufzuweisen Was werden sie in dieser Richt
ung im jetzt gewählten Reichstage leisten Nun darnach wird
in Zukurist der Wähler urtheilen mit den schönen Versprech
ungen denen jetzt ein Theil derselben das Ohr geliehen wird s
dann nicht geihan sein

Was die N A Z über die freisinnige Presse sagt
dürste iy der Allgemeinheit nicht zutreffen Denn wenn
auch das Richter fche Blatt einen solchen Ton angeschlagen
hat so sind eine Reihe anderer fortschrittlichen Blätter
insbesondere das angesehene Organ des Abg Prof Hänel
zu Kiel ganz anderer Meinung Dieselben erkennen die
Gefahr welche in dem rapiden Anwachsen der Sozialdemo
kratie für das deutsche Reich liegt voll an und fordern
ihre Gesinnungsgenossen auf bei den Stichwahlen sich
unter keinen Umständen der Wahl zu enthalten sondern
Mann für Mann gegen die Sozialdemokratie Front
zu machen und nur für die Kandidaten der Ordnungs
partei ihre Stimmen abzugeben Hoffen wir daß dies
Wort des angesehenen fortschrittlichen Abge
ordneten Prof Dr Hänel auch in unserem Wahl
kreise beherzigt werde damit unsere Stadt was
jetzt unzweifelhaft in der Hand der liberalen
Wähler liegt von der Vertretung im Reichstage
durch einen Sozialdemokraten verschont bleibe
Freilich müssen bei der am nächsten Sonnabend stattfinden
den Stichwahl auch die Wähler der Kartellparleien nicht
nur in gleicher Zahl wie am 20 d Mts wieder an der
Wahlurne erscheinen sondern auch ihre säumigen Gesinn
ungsgenossen zur Ausübung ihres Wahlrechtes zu bewegen
suchen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr
Am Ministerti che von Maybach und zahlreiche Kom

missarien

DaS Haus ehrt das
meyer ii

Andenken des verstorbenen Abg Nie
n der üblichen Weise

Aus der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des
Gesetzentwurfs betr die Erweiterung und Vervollständig
ung des Staatseisenbahnnetzes

Abg Sattler ntl fragt nach welchen Grundsätzen ver
ehren werde bei der Entscheidung darüber ob die Interessen
ten den Grund und Boden für die Bahn unentgeltlich hergeben
müssen ob sie dazu einen Staatszulchuß erhallen und ob sie
noch einen baaren Zuschuß zu gewähren haben Aus der Vor
lage sei das nicht zu ersehen Ebensowenig sei zu ersehen wie
die Mci untereinander abrechnen In einem Falle befinde
ich auf dem Etat der landwirthschastlichen Verwaltung eine
Ausgabe für die Anschaffung des Grund und Bodens in ande
ren Fällen aber wo eine Bahn fiskalische Forsten durchschneide
sei nicht ersichtlich gewesen ob die betreffenden Grundstücke der
Eisenbahnverwaltung bereits gehörten oder vom Forstfiskus
abgetreten worden sind Redner empfiehlt dann die Vor
lage im allgemeinen und wünscht für Hannover eine Linie
weiche das Dreieck zwischen Barmen Wunsdorf und Löhne
ausschließt

Abg Wüsten k führt aus daß zu viel Ausgaben für Eisen
bahnzwecke auf die Anleihe übernommen werden sür die An
schaffung von Betriebsmitteln sei die Anleihe in Anspruch ge
nommen worden trotzdem doch der Bedarf für Erneuerungen
hauptsächlich aus den laufenden Einnahmen nicht aus der An
leihe gedeckt werden sollte Der Vorlage stimmt der Redner
im Allgemeinen zu Das Haus stimme ja in den meisten Fällen
allen Forderungen der Regierung zu und gehe oft noch mit
seinen Wünschen darüber hinaus Bezüglich derAufwendungen
welche den Interessenten zugemuihet werden sollte man vor
sichtig sein Es werde nicht nur der Grund und Boden unent
geltlich verlangt sondern auch der Kreis zur Auflchüttung der
Bahnstrecke und zwar nicht bloß wenn er sich innerhalb der
Trace befindet sondern auch wenn er sich in ziemlich weiter
Entfernung davon befindet Redner beantragt die Verweisung
der Vorlage an die Budgetkommission

Abg Jmwalle Z beiprichtebenfalls dieFrage in welchem
Maße die Interessenten herangezogen werden sollen zur Her
gabe des Grundes und Bodens Die Sekundärbahnen verzinsen
sich etwa mit 3pCt, damit kö ne man vollständig zufrieden sein
und sollte nicht besondere Leistungen sür die Herstellung der
Bahn von den Interessenten fordern zumal nur die direkt an
der Bahn be egenen Ortschaften davon einen Vortheil haben
während die entfernter liegenden eher benachteiligt werden
Redner empfiehlt ebenfaLs Ueberweisnng der Vorlage an die
Butgetkommisston

Abg Halber st adt dfr empfiehlt die Bewilligung der für
Schlesien geforderten Bahnlinien

Minister v Maybach Ich habe zuerst befürchtet daß die
Summe welche gefordert wird als zu hoch erscheinen dürste
Aber bisher habe ich nach dieser Seite hin keinen Tadel gehört
uud wenn ich die Rednerliste ansehe und in der Seele der
gemeldeten Redner lese so glaube ich daß die meisten derselben
noch die Erfüllung manches Wunsches vermissen werden ei
terkeit Seit der Verstaatlichung der Eisenbahnen sind 7000
Km Eisenbahnen auf Staatsrechnung ausgeführt worden zwar
nicht alljährlich in regelmäßigem Vorgehen sondern je nach der
Lage der Finanzen auf welche die Eisenbahnverwaltung Rück
ficht nehmen muß Die Einnahmen der Eisenbahnverwaltung
werden auf Grund gesetzlicher Vorschrift zum Theil benutzt
zur Deckung allgemeiner Staatsausgaben und es wird nicht
gelingen dieses Verhältniß zu beseitigen Der Ausbau der
Bahnhöfe in den großen Städten ist auch nach und nach be
wirkt worden und auch jetzt wieder wird ein solcher Bahntzoss
bau gefordert Wenn die Bahnen ausgeführt sind welche jetzt
verlangt werden wenn die Bahnen angekauft find deren An
kauf Ihnen jetzt vorgeschlagen ist wird das Staatseisenbahn
netz 27 000 Kilometer umfassen Seit 1880 sind für die Eisen
bahnen an außerordentlichen Mitteln aufgewendet 995 Mill
Mark dem gegenüber der Ueberschuß der Eisenbahn mit 63
Millionen Mark ferner 189 Millionen Mark aus dem aktiven
Fonds der angekau ten Eisenbahnen 619 Millionen Abschreid
ungen 123 Millionen Mark Amortisation der Aktien und Obli
gationen zusammen 990 Millionen Mark Wenn man daneben
die Meliorationen in Betracht zieht welche aus laufenden
Mitteln bewerkstelligt sind wird die geringe Differenz welche
zwischen der Vermehrung der Anleihe und den aktiven Titeln
besteht ganz verschwinden Ich muß mich enthalten auf die
Anregungen einzugehen welche van verschiedenen Seiten Vor
gebracht worden sind einmal weil mir das Material dazu
fehlt und ferner weil ich nicht die Ermächtigung besitze Ihnen
eine Antwort zu geben welche Sie befriedigt öder auch unbe
friedigt läßt Wir werden aber alles was vorgebracht ist zu
gegebener Zeit in Erwägung ziehen Od die Gelder aus der
Anleihe genommen werden oder unter den einmaligen Ausgaben
des Etats stehen ist vollständig gleichgiltig denn die Eisenbahn
verwaltung wird unter allen Umständen belastet und ihre Ka
pitalschuld entsprechend vermehrt In den Zeitungen wird
darüber geklagt daß die Provinzen ungleichmäßig behandelt
werden Ich kaun das nicht zugeben in jedem Jahre können
wir die Provinzen nicht alle zu gleichen Theilen bedenken Die
Bahnen müssen nach Bedürfniß gebaut werden Im Osten
wird noch viel gebaut werden müssen während einzelne Landes
theile im Westen fast zur Genüge mit Eisenbahnen versehen
find Die Interessenten sind zur Hergabe des Grund und
Bodens veranlaßt worden aber immer hat in der Provinzial
Jnstanz eine Prüfung stattgefunden welche Aussichten die Bahn
haben würde und ob die Interessenten leistungsfähig sind
Denn die Interessenten sollen nicht so bedrückt werden daß sie
nachher nicht im stände sind Zufuhrwege zur Eisenbahn zu
bauen Wo es erforderlich war ist von Staalswegeu ein Zu
schuß zu den Grunderwervskosten gewährt worden Ich bitte
Sie diese Vorlage mit Wohlwollen zu beurtheilen und sie an
zunehmen Beifall

Abg Lotich ins und S chnaisme ier bringen einige Lokal
wünsche vor

Abg Broemel dfri das Haus hat in dieser Frage keine
Entscheidung die Verantwortung liegt vollständig bei dem Herrn
Minister Wenn der Kultusminister ein Gymnasium aus den
Staat übernehmen will so giebt er genaue Nachweisungen
über die betreffenden Verhältnisse solche Nachweisungen werden
uns hier nicht gegeben trotzdem sie grade zur Beurtheilung der

wirthschaftlichen Verhältnisse nothwendig wären Redner be
dauert dann daß die Pläne der neuen Eisenbahnprojekte erst
jetzt dem Hause vorgelegt sind Später sollte man sie gleich
mit der Vorlage dem Hause zugehen lassen

Abg Sombart ntl wünscht eine Verbindung von Stral
sund nach Mecklenburg zur Ausschließung Neuvorpommers
welches ersichtlich im Rückgehen begriffen ist

Abg v Christen srk wünscht die Herstellung einer Ver
bindung zwischen Eschwege und Trefurt welche schon seit 186
mehrfach geplant aber nie ausgeführt sei

Abg Bachern C Der Minister hat immer anerkannt daß
die Verstaatlichung der Eisenbahnen eine wirthschaftliche Be
deutung habe daß diese wirtschaftliche Bedeutung in erster
Linie stehe Die Aufgabe der Eisenbahnen sollte es sein eine
Dezentralisation der Fabrikstätten herbeizuführen Unsere sozi
alen Nöthe rühren lediglich her von dem Anwachsen der große
Städte und von der Konzentration der Industrie in denselben
Die sluktuirende Arbeiterbcvölkerung befindet sich in sehr schlechter
Lage und ist darum besonders geneigt der Verführung der So
zialdemokratie anheimzufallen Die Sozialdemokratie hat jetzt
alle Großstädte bei den Wahlen erobert Wie anders würde
es werden wenn es gelänge die Industrie zu dezentraiisire
Die Vortbeile in pekuniärer sittlicher und gesundheitlicher Be
ziehung liegen auf der Hand Der Arbeiter könnte iauf dem
Lande ein eigenes Heim und eine eigene Scholle erwerben
Die Löhne sind auf dem Lande niedriger wenn die Jndustr e
auf das Land ginge würse die ruinöse Konkurrenz zwischen
Landwirthschaf und Jnvustrie aushören Die Eüenbahnve
waltung kann helfen indem sie dafür sorgt daß die Umgehen
den der großen Städte mit einem Eisenbahnnetze bedacht
werden um das Wohnen der Arbeiter auf dem Lande zu er
möglichen Redner verweist dabei speziell auf die Verhältnisse
in Köln und Umgegend welche namentlich auf dem linken Ufer
vernachlässigt sind Die Arbeiter von Köln wohnen gern auf
dem Lande selbst wenn sie deswegen lange Wege mache
müssen weil ihnen die Eisenbahnverbindung fehlt Der
Minister sollte bei dem Ausbau solcher Eisenbahnverbindungen
den finanziellen Gesichtspunkt noch mehr in den Hintergrund
drängen als dies bereits bei den Sekundärbahnen geschieht
In dieser Beziehung könnte sich der Minister ein Denkmal
dauernder als Erz setzen

Minister v Maybach Mit der Tendenz der Bcmerkungen
des Vorredners bin ich einverstanden und habe auch in der
eigenen Verwaltung danach gehandelt Ich habe nach Mög
lichkeit dafür gesorgt daß die Arbeiter möglichst jeden Tag
zu ihrer Familie zurückkehren können Es sind Arbeiterzüge
eingerichtet worden und es wird weiter gegangen werden
Auf die Einzelheiten einzugehen muß ich mir versagen Köln
ist sine Festung und in Bezug auf die Ausführung von Bahn
linien in dec Nähe von Köln sind wir nicht ganz unabhängig
Die Frage was in Köln geschehen kann wird jetzt erwogen
Das Ergebniß wird wohl fein daß Dampfstraßenbahnen
angelegt werden welche der Prisatiridustrie überlassen werden
können

Ada Spangeuberg befürwortet die Linie Lage Hameln
Fortsetzung in der Beilage

Pslßrische mW Aages Chronik
24 Fcbr Nach Aufhebung der gestcigm

Fcühstückstafel unternahmen die kaiserlichen und könig
lichen Majestäten von Nachmittags 3 bis 5 Uhr eine ge
meinsame Spazierfahrt mit den Schleswig Holstein Sonder
bürg Glücksburgischen Herrschaften nach Charloitenburg
Von derselben zurückgekehrt verblieb der erlauchte Monarch
sodann während der nächsten Zeit in seinem Arbeitszim
mer Am Abend waren außer den Schleswig Holstein Son
derburg Glücksburgischen H rrschaften und deren Gefolge
auch noch Seine Durch der Prinz Albert zu Schleswig
Holstein Glücksburg c zur Tafel nach dem hiesigen kgl
Schlosse geladen Am heutigen Vormittage erledigte
der Kaiser zunächst die laufenden Regierungsangelegen
heiten und begab sich darauf Vormittags 10 Uhr mit
Ihrer Majestät der Kaiserin und den Schleswig Sonder
burgischen Herrschaften gelegentlich einer Spazierfahrt nach
dem Panorama in oer Herwarthstraße Von dort nach
dem königl Schlosse zurückgekehrt nahm der Kaiser meh
rere Vorträge entgegen arbeitete mit dem Chef des Ci
vilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus und kon
ferirte mit dem Finanzminister Dr Scholz Später hatte
darauf auch noch der Minister des königl Hauses v We
del die Ehre von Sr Majestät empfangen und mit sei
ner Gemahlin zur kaiserlichen Frühstückstafel eingeladen
zu werden

Ihre Majestätdie Kaiserin Königin Friedrich
ließ am Sonntag Vormittag im hiesigen Palais eine
Morgenandacht abhalten welcher Allerhöchstdieselbe mit den
Prinzessinnen Töchtern und höchstihcer Umgebung c per
sönlich betwohnte Später begab sich Ihre Maj die
Kaiserin Friedrich von hier nach Potsdam woselbst Aller
höchstdieselbe Ihrer k H der Prinzessin Friedrich Leopold
einen längeren Besuch abstattete und darauf das Frühstück
bei II HH dem Herzog und der Herzogin Johann Al
brecht von Mecklenburg Schwerin einnahm Nachmit
tags kehrte Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit den
Prinzessinnen Töchtern von Potsdam wieder nach Berlin
zurück Am Abend wohnten Höchstdiefelben dem Gottes
dienste in der englischen Kapelle des Schlosses Mon
btjou bei

Se k H Erbgroßherzog von Oldenburg
hat sich im Laufe des vorgestrigen Tages am hiesigen



Hose wieder verabschiedet und mit einer Begleitung gestern
Mittag Berlin wieder verlassen um mit dem Zuge um
11 Uhr 56 Minuten von hier nach Oldenburg zurückzu
kehren

Abg Ntemeyer nationallib ist gestorben Die
Landtagsabgeordneten sind bereits in großer An
zahl erschienen es wird von ihnen der Wahlausfall leb
haft besprochen Die Borlage wegen der Erhöhung
der Beamtengehälter ist eingegangen Der Nachtragsetat
ist noch nicht m Sicht

Nachdem nun alle Wahlergebnisse vorliegen
stellt sich die Anzahl der Stichwahlen auf 150 Von den
gewählten 247 Abgeordneten gehören soweit Sicheres
hierüber bekannt sein kann 16 den Nationalliberalen eben
so viel den Freiconservativen 91 dem Centrum 29 den
Deutschfreisinntgen 57 den Deutschconservativen 14 den
Polen 21 den Sozialdemokraten an Dazu kommen 12
Elsässer 2 Welsen und 1 Däne In Stichwahlen
befinden sich die Natiottalliberalen 82 mal die Sozialde
mokraten 63 mal und die Deutschfreisinnigen 66 mal
Der Sozialdemokrat v Vollmar hat erklärt für Mün
chen anzunehmen in Magdeburg findet also eine Neu
wahl statt Der Deutschfreisinnige Baumbach wird
für Berlin falls er dort in der Stichwahl gewählt wird
annehmen es muß also dann in Meiningen eine Neu
wahl stattfinden

Für die Stichwahl hat das Organ der Sozialdemo
Zratie in Schlesien folgende Parole ausgegeben

Nieder dreimal nieder mit der Reaction
Keine Stimme dem Gegner

Ueberall wo Stichwahlen stattfinden werden wollen die Ge
Avssen sofort wieder in die Wahlbewegung eintreten Wo ein
Sozialdemokrat in Stichwahl steht ist der Sieg für die Partei
ungesäumt und mit aller Kraftentfaltung vorzubereiten

Wo nur Gegner sick bekämpfen üben wir entsprechend dem
Beschluß von St Gallen absolute Stimmenthaltung
Aber es ist erforderlich die Wahlzeit agitatorisch und propa
gandistisch durch Einberufung von Volksversammlungen Ver
theilung von Flugblättern c auszunutzen Das Volk muß dar
über aufgeklärt werden weshalb wir uns nicht an der Stich
wahl der Gegner betheiligen weshalb wir jeder bürgerlichen
Partei unversöhnlich gegenüberstehen weshalb die Gesammtheit
der gegnerischen Parteien für uns eine einzige capitalistifch
reaciionäre Masse bildet in der auch der traurige Deutschfrei
sinn seinem Schicksal überlassen wird

Keine Stimme dem Freisinn
keine einem anderen Gegner

Die bestimmte Nachricht von der unmit
telbar bevorstehenden Begnadigung des Her
zogs von Orleans ist nach einer Pariser Correspon
denz des Berl Tgbl verfrüht Interessant sind die
Vorgänge welche sich an dieses Gerücht geknüpft haben
Vier Mitglieder der Arbeiterpartei redigirten folgenden
motivirten Antrag den sie in der Kammer einzubringen
gedachten sobald die Begnadigungsordre im Moniteur
offiziell erschienen sein würde

Wider allgemeines Erwarten haben die nach den Er
eignissen von Montreau les Mines D cazeville Lyon
und anderen Streikplätzen verurtheilten Opfer unserer
schlechten sozialen Organisation selbst während des Cen

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Er hatte sie noch Weiteres auszufragen und nahm sich
vor nach Beendigung des Gottesdienstes mit ihr zu sprechen

Während er so den weiblichen Theil der Trauerfeier
musterte bemerkte er in der dunkelsten Ecke der Kirche
eine Frau auf dem Mosaikboden knieend und andächtig
betend Er sah sie nicht deutlich und konnte nur unter
scheiden daß sie eine elegante Trauertoilette trug Ihr
Gesicht verbarg sie aber ihre Figur zeigte daß sie jung
und wohlgewachsen war

Ihr inbrünstiges Beten gerade in dieser Gesellschaft war
auffallend man konnte bemerken daß sie schluchzte ihr
ganzer Körper bebte

Eine eigenthümliche Idee bemächtigte sich seiner
Er hatte in Kriminal Romanen oft gelesen daß die

Mörder eine unzwingliche Neigung haben an den Ort
ihrer That zu kommen oder selbst die Leiche ihres Opfers
wieder zu sehen

Wie wenn es die Schuldige wäre, sagte er sich
welche die Reue erfaßt und die die Todte um Verzeihung

bittet
Diese plötzlich gekommene Idee verließ ihn nicht mehr

er nahm sich vor auf das betende Weib zu achten
Der Trauergottesdienst ging zu Ende Diejenigen

welche um die Todte zu ehren Blumen mitgebracht de
filirten am Katafalk vorüber die Betende erhob sich nicht
die Kirche leerte sich sie blieb und kniete und betete weiter

Manfindet es doch sonst nur in Spanien und Italien
daß die schönen Damen soviel auf den Knien liegen,
reflektirte Nointel Eine Pariserin hat diese Gewohnheit
nicht sie fürchtet viel zu viel ihre Toilette zu beschädigen
Die Barancos ist Spanierin Sapristi wenn sie es wäre

Das wäre bedeutungsvoll
Während er aber dem Ausgange zueilte um draußen

zu warten wann die schöne Beterin aus der Kirche käme
erhob sich diese und verschwand durch eine Seitenthüre
Er hatte nur noch so viel Zeit um ihre Figur ihre Hal
tung zu sehen und was er sah bestärkte ihn in der vor
gefaßten Meinung daß es die Marquise sein könnte

Er schaute sich nach allen Seiten um als er vor der
Kirche Ware die Unbekannte war nirgends mehr zu ent
decken augenscheinlich hatte ein Wagen vor der Thür ge
wartet und sie schnell entführt

Ein Indizium mehr, sagte sich Nointel daß es die
Marquise war Sie hat gute Gäule Nun wir werden
uns den Vorfall von heute merken und wenn ich mit ihr

e rjahres nur theilweise Straferlässe erhalten Nach
den Gebrauch welchen der Präsident der Republik von
dem ihm durch die Konstitution verliehenen Begnadig
ungsrecht zu Gunsten des Abkömmlings einer Familie ge
macht hat deren Häupter so oft die Forderungen des
Volkes mit summarischem Niederschießen beantworteten
glauben wir daß der Augenblick gekommen ist an Die
jenigen zu denken deren Verbrechen es war zu laut gegen
die soziale Unbill protestirt zu haben deren Opfer sie
waren

Ferner sollte ein Amnestiegesetz in Vorschlag gebracht
werden Kaum waren die Minister in der Kammer er
schienen als die Abgeordneten der verschiedensten republi
kanischen Fraktionen sich auf ihre Plätze begaben um über
die Frage der Begnadigung zu diskutiren Die Minister
gewannen bald die Ueberzeugung daß sie bei einer Inter
pellation oder bei der Berathung des Amnestievorschlages
der Arbeiterdeputirten den Kürz ren ziehen würden und
daß dann eine Kabinetskrise unvermeidlich wäre Eine
republikanische Majorität gegen die Begnadigung war
zweifellos Das Kabinet zog sich nach dieser Wahrneh
mung sofort zu einer Sitzung in das Berathungszimmer
der Kammer zurück Es scheint daß dort alle über die
Begnadigung des Herzogs von Orleans gefaßten Beschlüsse
rückgängig gemacht worden sind Denn bet seinem Wieder
erscheinen im Sitzungssaale erklärte Herr Tirard einzelnen
Deputirten die Regierung habe bezüglich des Herzogs
noch keinerlei Entschluß gefaßt Einem mir bekannten Ab
geordneten gegenüber räumte der Ministerpräsident aber
ein daß die Regierung wenn sie auch vielleicht diz Ab
sicht gehabt hätte den jungen Herzog zu begnadigen
davon vollständig zurückgekommen sei Die Polizeibeamten
welche angeblich schon mit der Begleitung des Herzogs
nach der Grenze beaufttagt waren zeigten sich denn auch
gestern ostentativ auf dem Ball der städtischen Beamten
Im Laufe des gestrigen Abends hat der Herzog übrigens
selbst die Ueberzeugung gewonnen daß an seine Begnadi
gung nicht zu denken sei Er ist auf seine Ad ührung in
das Gefängniß von Clairvaux oder Loos gefaßt

Mainz 24 Febr Der Sozialist Joest erklärt in
einer Zuschrift an die Frankfurter Zeitung die angeb
lichen Aeußerungen über Elsaß Lothringen in seiner Bin
gener Rede für Schwindel

Wien 24 Februar Aus militärischen Kreisen erfährt
man daß die Umbildung der Infanterie nach deutschem
Muster bevorsteht indem aus den vierten Bataillonen sämmt
licher Regimenter 32 neue Regimenter gebildet werden Ferner

soll die Ausstellung eines zweiten Landwehrbataillons
zu jedem Regiment verfügt werden

Im Abgeordnetenhause soll in morgiger Sitzung die
Vorlage über Umwandlung der 5procentigen Elisa
bethbahn Gold obligati onen verhandelt und zustim
mend erledigt werden In parlamentarischen Kreisen
verlautet die Klerikalen werden beiden Verhandlungen
über den Staatsvoranschlag im Hause gegen den Dispo
sitionsfonds stimmen

zusammen komme spreche ich mit ihr über das Begräbniß
Julias

Die Stimme Mariettes scheuchte ihn aus seinen Re
flexionen auf

Die schlaue Kammerzofe hatte ihn nicht aus den Augen
verloren und erwartete ihn um mit ihm zu sprechen

Nicht wahr Herr Hauptmann es war schön sagte
sie indem sie mit einem Battisttaschentuch das früher ihrer
Herrin gehörte die Augen trocknete

Es war sehr feierlich ich bin ganz bewegt antwortete er
Ich glaubte daß Herr Darcy kommen würde meinte

die Zofe
Ich habe ihm gerathen zu Hause zu bleiben ich kenne

ihn Er ist sehr nervös Aber sage mir Mariette hast
Du vielleicht im linken Seitenschiff eine Dame in Trauer
bemerkt die die ganze Zeit kniete

Ja sie ist durch die kleine Thür hinausgegangen und
in einen Fiaker gestiegen

Weißt Du sicher daß es ein Fiaker war
Gewiß ich habe genau Achtung auf sie gegeben
Kennst Du sie
Nein aber ich glaube daß es eine vornehme Dame war
Ich auch Hast Du beobachtet nach welcher Seite

der Fiaker hinfuhr
Ja nach der Madelaine zu

Nointel wurde stutzig Die Barancos wohnte Rue de
Monceau Das war nicht der richtige Weg

Pardon Herr Hauptmann begann jetzt Mariette
wieder Der Leichenzug setzt sich in Bewegung Ich
muß Sie verlassen denn Sie können wohl denken daß
ich mit auf den Kirchhof fahre Ach wenn ich wagen
dürfte Herr Hauptmann es wäre doch schön wenn Sie
auch mitfuhren Bedenken Sie daß Madame nicht
eilten einzigen Verwandten nicht einen einzigen Freund
hat der ihr die letzte Ehre erweist Nicht einen ein
zigen Ist das nicht schrecklich Es wäre eine gute
Handlung von Ihnen wenn Sie Herrn Darcy ersetzen
wollten

Nointel überlegte ein wenig Der Vorschlag entzückte
ihn nicht gerade aber er dachte doch daß er diesmal als
Mensch die lobenswerthen Gefühle der Kammerzofe ehren
müsse Er sagte zu

Du hast Recht Darcy wird mir danken daß ich seine
Freundin in seinem Namen zur letzten Ruhestätte geleitet
Ist ein Wagen für uns da

Gewiß Herr Hauptmann o diese Ehre für mich daß
Sie mit mir fahren Sie sind so gut Ach wenn Ma
dame das von oben sähe

Der Hauptmann schnitt die Sentimentalität der Zofe

Einer Meldung der Polit Corresp aus Sofior
zufolge beschloß der Ministerrath die Auszahlung der
rückständigen Kosten der russischen Besetzung

Pest 24 Februar Heute kamen im Reichstage
überaus lärmvolle Scenen vor Ministerpräsident Tisza
konnte kaum seine Rede zu Ende führen die früherm
Sturmscenen scheinen sich wiederholen zu sollen Die
gegenwärtig hier unter dem Vorsitz des Kaisers statt
findenden Militärischen Berathungen gelten theilweisen
Aenderungen der Feuerwaffen wegen der bevorstehenden
Einführung des rauchlosen Pulvers

Rom 24 Februar In der Kammer brachte der
Ackerbauministereinen Gesetzentwurf ein über Errichtung
einer Grundcreditbank Die beantragte Dringlichkeit
der Vorlage wird von der Kammer zugestanden

In der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr fanden
leichte Erderschütterungen statt durch welche keinerlei
Schaden angerichtet wurde

Madrid 24 Febr Die Truppen des Sultans von
Marokko wurden von den Rebellen in zwei Schlachten
geschlagen Die hiesigen Blätter fordern die spanische
Regierung zur Einmischung auf

Paris 24 Februar Wie verschiedene Blätter melden
wäre in der gestrigen Besprechung Tirards mit Carnot
und Constans der Beschluß gefaßt worden den Herzog
von Orleans noch einige Tage in der Conciergerie zu
halten

Die Kammer trat in die Berathung des Antrags
Band ins betreffend die Begnadigung der in Folge des
Streiks verurtheilten Arbeiter Der Bericht des Aus
schusses beschließt die Abweisung des Antrages Moreau
Sozialist bekämpft diesen Beschluß indem er das Ge

rechtigkeitsgefühl der Kammer anruft Der Berichterstatter
Helydoisset erwidert eine Begnadigung könne augen
blicklich durch nichts gerechtfertigt werden die Begnadig
ungen dürften nicht periodisch werden da sie sonst einer
Unterdrückung der Gerechtigkeit gleich kämen Da Moreau
auf Anfechtung des Komiteebeschlusses besteht so erklärt
der Justizminister daß nur Vergehen gegen das ge
meine Recht nicht begnadigt worden seien Moreau be
hauptet es handele sich darum die Opfer des Hungers
und Diejenigen welche Anspruch auf Lebensunterhalt
machten zu begnadigen Wenn die Regierung heute nun
strenge sei so könne sie morgen nicht Milde üben Der
Antrag Baudins wird schließlich mit 325 gegen 190
Stimmen abgelehnt

General Castex gegen welchen das Disciplinar
versahren eingeleitet worden ist heute früh hier eingetroffen
Die Rechte hat beschlossen den Kriegsminister Freycinet
hierüber parlamentarisch zu befragen

Der Figaro schreibt heute Frankreich müsse in
vollkommen aufrichtiger Weise an dem berliner Arbeiter
schutz Congresse Theil nehmen

Der Unterstaatssecretär der Colonien erhielt eine
Depesche vom Gouverneur von Senegal wonach 500
reguläre Truppen des Königs von Dahomey den fran

damit ab daß er in den von ihr bezeichneten Mieths
wagen stieg

Wo geht es hin
Zum P6re Lachaife Die Unbekannte hat dort den

Begräbnißplatz gekauft
Die Unbekannte Welche Unbekannte Ich denke

das bezahlt Alles die Stadtverwaltung
Ach was Stadtverwaltung Madame hat vielleicht

eine Million Francs hinterlassen und wäre wie eine ge
wöhnliche Krämerfrau beerdigt worden wenn nicht von
unbekannter Hand Alles splendid arrangirt wäre Denken
Sie sich meine Ueberraschung Herr Hauptmann Ich komme
auf das Bureau der Stadtverwaltung wo die Begräbniß
angelegenheiten alle geordnet werden und erfahre da von
dem Beamten daß der Platz auf dem Pöre Lachaise be
reits angekauft und bezahlt und auch das ganze Begräbniß
bereits hergerichtet sei Von wem fragte ich Von einer
Freundin von Madame Mir ist das Ganze räthfelhaft

Eine Frau hat das Alles arrangirt fragte Nointel
Ja und eine Frau die durchaus keinen reichen Ein

druck machte sagte mir der Beamte
Und sie hat Alles baar bezahlt
Herrgott sie hat s aber nicht aus ihrer Tasche bezahlt

Sie hat im Auftrage ihrer Herrin gehandelt Es wird
eine Kammerfrau gewesen sein

Ja aber von wem
Ich habe mir schon den Kopf darüber zerbrochen

Der Hauptmann antwortete nichts dachte sich aber
desto mehr

Die Marquise ist die unbekannte Wohlthäterin das
war sein fixer Gedanke Sie hat Julia getödtet und
wird von Gewissensbissen gefoltert

Durch diese Erzählung Mariettes wurde er wieder auf
eine Spur geleitet Er mußte sich bei jenem Beamten der
Stadtverwaltung nach der unbekannten Dame erkundigen

Er hing diesem Gedanken nach und antwortete mechanisch
als ihn Mariette ziemlich offen fragte ob er glaube daß
Herr Darcy etwas zur Sicherung ihrer Zukunft beitragen
werde denn sie wisse gar nicht was sie anfangen sollte

Er vertröstete sie auf die Munificenz seines Freundes
der ihrer nicht vergessen werde

So waren sie auf dem Kirchhofe angekommen wo schon
eine zahlreiche Menge Neugieriger aus der Umgegend ver
sammelt war um das Begräbniß des Opfers jenes Ver
brechens das ja in allen Blättern ausführlich beschriebe
worden anzusehen

Fortsetzung folgt



Höfischen Posten in Kotonou angriffen aber mit
Änem Verlust von 60 Mann in die Flucht geschlagen
wurden

Loudo 24 Februar Wie hiesigen Blättern aus
Zanzibar vom 23 d gemeldet wird gedenkt Wißmann in
den nächsten Tagen das Lager Bona Heris anzugreifen

Aus Konstantinovel meldetman die Pforte habe
auf Ansuchen des Gouverneurs von Janina 1500 Mann
Verstärkungen nach Epirus gesandt da dort die Bevölke
rung in Folge des Verbots der griechischen Sprache vor
den Gerichtshöfen große Erbitterung bekunde

Lissabon 24 Febr Der König hat anläßlich sei
nes Regierungsantritts eine Amnestie für Personen
welche wegen politischer Vergehen und wegen Wi
derstands gegen die Staatsgewalt verurtheilt worden sind
erlassen

Athen 24 Febr Der Kronprinz von Italien
ist nach einem kurzen Aufenthalt bet der Insel Corfu in
Pyrgos angekommen und besuchte heute Olympia Er
reist in strengstem Jncognito und wohnt demgemäß auch
nicht im Palais sondern an Bord der Savoyo Offi
zieller Empfang findet nicht statt

Belgrad 24 Febr Die von auswärtigen Blättern
veröffentlichte Note des Ministerpräsidenten Gruic an
den serbischen Vertreter in Sofia wird offiziell für er
funden erklärt

Zanzibar 24 Februar Vertreter der Britischen
Ost afrika Company und Major Wiffmann einigten
sich über die Bedingungen der Einfuhr von Waffen und
Schießbedarf

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
lDer Abdruck unserer Origiualartikel ist nur mit genauer Quellenangabi

gestattet

I Löbejün 24 Jebr In Bezug auf die Verwendung des
ev Ueberschusses aus der bevorstehenden geistlichen Musikauf
führung ist abweichend von der diesbezüglichen Nachricht auf
dem Programm nachträglich die nunmehr endgültige
Bestimmung getroffen worden daß die eine Hälfte dem
Löbejüner Frauenverein für Armen und Kranken
pflege die andere Hälfte dem Peftalozi Verein über
wiesen wird

sj Teuchern 24 Februar In der Braunkohlengrube
Jacob bei Trebnitz verunglückte vorige Woche der Berg

arbeiter Hentschel von hier Derselbe war im Begriffe einen
Förderwagen zu beladen wobei sich derselbe zur Seite neigte
und umschlug Der Mann gerieth dabei unter die Last und
erlitt einen Beinbruch der iVine Uebersilhrung nach der Halle
schen Klinik erforderlich ericheinen ließ

Delitzsch 24 Februar Ein schwerer Unglückssall ereig
nete sich Ende voriger Woche auf dem Vorwerke Seelhausen
Der Hofmeister Schröter war in Gemeinschaft mit zwei
anderen Leuten im Begriffe zwei erst kürzlich erworbene eng
lische Fohlen einzufahren als dieselben bei der Ausfahrt aus
dem Hofe scheuten und durchgingen Der zur Seite eines der
Thiere gehende Hofmeister wurde niedergeworfen sg daß er
mehrere Huftritte erhielt und hierauf überfahren wurde Der
sndere Mann welcher ebenfalls einem der Thiere zur Seite
ging wurde zwar ebenso niedergerissen kam aber wie ein
dritter auf den Wagen stehender Mann ohne Beschädigung
davon Nachdem die Thiere noch eine Strecke weiter gerast
brach eines derselben zusammen wodurch weiteres Unheil ver
hütet wurde Der überkahrene Hofmeister mußte schwer ver
letzt vom Platze getragen werden Bedenkliche Quetschungen
der Brust und Brüche des Schädelknochens des Rückgrates
und eines Beines machten seine Ueberführuug nach der Univer
sitätsklinik in Halle nothwendig

x Friedberg 22 Februar Ein schreckliches Unglück hat
sich heute Nachmittag hier erreignet Drei junge Leute das
Fräulein Deicke 17 Jahre alt Herr Löb 23 Jahre alt und
Herr Cand Theol Hetz 24 Jahre alt die beiden ersteren von
hier und letzterer aus Laubach begaben sich heute Nachmittag
nach Bad Nauheim zum Schlittschuhlaufen auf dem dortigen
Wecher Dieselben brachen daselbst ein und ertranken Herr
Cand Theol Hetz hielt Fräulein Deicke längere Zeit über
Wasser es wurden ihm auch Seile zugeworfen doch kam die
Hülfe zu fpät er verlor die Kräfte und versank mit seiner
Bürde unter das Eis Die Leichen sind bereits gefunden und
diejenigen der beiden erstgenannten hierher gebracht worden

S Bernburg 24 Febr Ein entsetzlicher Unglücksfall der
den Tod eines Menschen zur Folge hatte ereignete sich Sonn
tag Vormittag auf dem Saalplatze Mehrere mit Steinen be
ladene Geschirre der Wittwe Seifge aus Brumby gehörig
fuhren den Kugelweg hinab An einem derselben geriech plötz
lich das Hemmzeug in Unordnung und zerbrach Der schwere
Wagen gerieth ins Rollen riß die Pferde mit fort und fuhr
mit dec Stange die dann zerschmetterte gegen das Wohnhans
des Schmelzers Herrn Brehme am Saalplatz die Hausthür
und die gegenüberliegende Wand zum Theil durchbohrend
Der Geschirrführer gerieth hierbei leider unter den Wagen
und ward so unglücklich mitten über den Leib gefahren daß
die Gedärme heraustraten und er in bewußtlosem Zustande
sofort nach dem Krankenhause geschafft werden mußte Der
Tod trat leider bald darauf ein Auch das eine Pferd des
Gespanns erhielt bei dem bedauerlichen Vorfall so gefährliche
Verletzungen daß es getödtet werden mußte Von den bei
der Hecklinger Wahlrevolte Betheiligten sind wiederum fünf
Rädelsführer in das hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert
worden Im Ganzen befinden sich jetzt 23 dieser Helden hinter
Sckloß und Riegel Auf dem Wege vom Bahnhofe zum
Schlosse machte ein junger Bursche unter lebhaften Drohungen
den Versuch die Verhafteten zu befreien Das geschah aller
dings nur mit dem Munde zu emem thatsächlichen Eingreifen
kam es nicht

Vallenstedt a H 24 Februar Von einem bedauer
lichen Unfälle wurde am Sonnabend der Steinsetzmeister
Schäfer von hier betroffen Derselbe war in einem von ihm

pachteten Steinbruche mit Losbrechen von Steinen beschäf
tigt wobei er das Gleichgewicht verlor und von der Wand des
Bruches aus beträchtlicher Höhe herab stürzte Da der Un
glückliche außer Verletzungen des Kopfes noch einen schweren
Beinbruch erlitten brachte man denselben nach der Halle schen
Klinik

Bom Kyffhäuser 24 Febr Die Akademie der Künste
in Berlin bat sich mit Genehmigung des preußischen Kultus
Ministeriums zur Aufnahme der für das Kaiser Wilhelm Denk
mal auf dem Kyffhäuser bestimmten Entwürfe in die diesjährige
große Kunstausstellung zu Berlin bereit erklärt Das Preis
ausschreiben mit den Anlagen ist von über 10V Künstlern Ar
chitekten und Bildhauern eingefordert worden Die Entwürfe
zum Wettbewerb find spätestens bis zum 1 Juli Abends K Uhr
an das Bureau der akademischen Kunstausstellung im Landes

Ausstellungsgebüude am Lehrter Bahnhof zu Berlin einzuliefern
Der Estscheidung des Preisgerichts geht anfangs Juni eine Sitz
ung des geschäftsführenden Ausschusses voraus Ein erfahrener
Architekt hat neuerdings auf dem Kyffhäuser Berg und in der
Umgegend Terrainstudien gemacht und ist jetzt mit einem Ent
wurf und Kostenanschlägen für Wege und andere Bauarbeiten
beschäftigt Nach dem Urtheil dieses Fachmannes dürfte die
Herstellung eines würdigen Denkmals insgesammt 7 8vl ,v0 Z
M kostsn

Hamburg 24 Februar Das Eilengestell für die
neuen Glasdächer im Garten des Vergnügnngselablissements
Rosa ist heute Vormittag zusammengestürzt Eine Per
on ward getödtet vier wurden schwer und vier leicht verletzt

Aus der Reichshauptstadt
Die Kaiserin erfreute am Freitag Nachmittag die König

liche Blindenanstalt unerwartet mit einem Besuche Fünf Mi
nuten nach Eintreffen einer telephonischen Mittheilung fuhren
zwei kaiserliche Wagen bei der Anstalt vor Die Kaiserin sprach
der Krenz Ztg zufolge dem Direktor ihr Bedauern aus daß
ie durch Krankheit behindert gewesen sei der Einweihungsfeier

des Blindenheims vor acht Tagen beizuwohnen Dem Heim
galt auch zunächst der kaiserliche Besuch Unter Führung des
Direktors Wolff besichtigte die Kaiserin die freundlichen Räume
des Neubaues die Wirthschaftslokaliläten den Versammlungs
aal und die Stuben der Bewohnerinnen Letztere waren mit

dem Einziehen von Bürsten beschäftigt Die Kaiserin erkundigte
sich bei den blinden Mädchen nach ihrem Ergehen und ihrer
Arbeit und war sichtlich erfreut zu sehen wie auch ein Blinder
es versteht sich sein Heim selbst freundlich sauber und wohn
lich zu gestalten

Das kostbare Geschenk eine kunstvoll gearbeitete
massiv silberne innen stark vergoldete Schale welche die Ko ig m
von Großbritannien und Irland als Chef des 1 Garde Dra
goner Regiments dem Offizierkorps desselben zum Andenken an
das 75 Adrige Bestehen des Regiments gespendet hat wurde
im Nam n der Königin durch den Mili bevollmächtigten der
hiesigen cirotzbritannischen Botschaft Colonel Russell vor ver
sammeltem Oifizierkorps dem Kommandeur Oberstlieutenant
von Kotze überreicht Colonel Russell überbrachte zugleich die
freudig aufgenommene Mittheilung daß die Königin die Absicht
habe dem Offizierkorps auch noch ihr Portrait zu verehren
und bereits dem Professor Angely den Auftrag gegeben habe
ein solches anzufertigen Auch die Kaiserin Friedrich hat ein
Bild ihres hochseligen Gemahls in der Uniform des Regiments
in Aussicht gestellt Dasselbe dürfte ebenfalls in kurzer Zeit
angefertigt wenden Aus dem Nachlasse des Kaiser Wilhelm I
ist dem Offizierkorps kürzlich die Uniform des Regiments
welche der hochselige Kaiser getragen überwiesen worden Die
selbe wird in einem besonderen Glasschrank aufbewahrt In
einem zweiten Glasschrank wird eine Pfeife aufbewahrt welche
Prinz Waldemar von seiner orientalischen Reise mitgebracht
hat außerdem noch die Trompete mit welcher der Stabstrom
peter Wallenhanpt bei der Attacke von Mars la Tour fein
letztes Signal geblasen und ein Ehrenkarabiner welcher vom
besten Schützen im Regiment getragen wurde

Geradezu klassisch ist eine Wahlrede die wie
nachträglich ein Ohrenzeuge berichtet ein zum Wor verstatteter
Arbeiter in einer sozialdemokratifchen Versammlung am vorigen
Dienstag in der Belforter Straße hielt Der gute Mann
äußerte sich folgendermaßen Meine Herren ick bin Arbeiter
in einer Fabrik un verdiene die Woche 12 Mark un davon soll
ick eine Familie ernähren Na war ick neulich krank un habe
jar nischt verdient un mußte mein Soffa verkoofen uff den ick
for jewöhnlich schlage Und jetzt liege ick uff de Diele un decke
mir mit de Stubenoie e zu Meine Herren wenn Se also
aich ooch uff die Diele liefen und sich mit de Stubendiere zu
decken wollen dann wählen Se Auerbach Schallende
Heiterkeit

Eine sidele Auktion fand gestern Vormittag in der
Neuen Schönhauserstraße statt Ein Gerichtsvollzieher verstei
gerte dort einen ganzen Posten Gebisse und Zähne Reflek
tanten aus diese kostspieligen Attribute eines wohlgebildeten
Mundes hatten sich zahlreich eingesunden und an Kalauern
fehlte es dabei nicht namentlich wenn Reflektantinnen durch
ihren Eifer merken ließen welche Zähne und wie viele ihnen
erwünscht seien Der Eine wünschte ein Paar Backzähne eine
etwas antike Jungfrau mehrere Schneidezähne wieder andere
bevorzugten ein ganzes Gebiß und dementsprechend jagten sich
die Gebote Der Gerichtsvollzieher erzielte nicht nur gute
Preise sondern auch totalen Ausverkauf

UUHeer und Marine
Der Tribuna zufolge beschloß das Marineministerium

die Abschaffung der Torpedoboote nach dem System
Schichan deren Maschinen für die Anforderungen des See
krieges ungenügend seien

Handel Werkehr und Bolkswirchschastl ches
Bericht der Börse zn Halle a S

Halle a S den 25 Febr 18Z0
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 192 M feinster märkischer bis 200 Mk
Roggen matt 177 131 M Gerste bess Stimmung

Brau 192 212 M Futter 138 166 M Hafer fest 171
bis 176 Mark Mais 134 147 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 174 130
Mk Kümmel exel Sack per 100 Kg netto 39 00 40,00 M
Stärke incl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39 50 40,50 M Abfallende Sorte
billiger

Preise per 100 Netto
Stnsen 20 38 M Bohnen 17 13 M Lupinen ohne

Angebot Kleelaaten Rothklee 30 90 M Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 25 27 M

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Roggen
Lere 10,50 11,00 D ark Aeizenschalen 9,50 bis 9 75 Mark
Wetze zrtesklere 9,50 9,75 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelkuche 14,50 15 50 Mark
Malz 33,50 35 50 M Rüböl 70,00 M Petroleum 25,00
bis Mark Solaröl 0,325/30 17,00 bis Mark
Spiritus 5 10000 Liter Procent Kartoffelsviritus mit
SV Mk VerbrauchSabgabe 53,40 Mk mit 70 M VerbraucbS
sbgabe 33 90

Der Aufsichtsrath des Zörbtger Bankvereins beantragt
für 1839 7 vCt Dividende

Tuchfabrik Langensalza Der Aufsichtsrath bean
tragt wieder wie für 1839 5 pCt Dividende

Kammgarnspinnerei WernsHausen bei Meiningen
Der Aufsichtsrath beschlsß für 1389 7 pCt Dividende gegen
5 pCt im Vorjahre

Hallesche Straßenbahn Aktiengesellschaft Der
Aufstchtsrath beantragt für 1839 6 pCt Dividende

Coburg Gotha sche Kredit Anstalt in Coburg
Der Aufstchtsrath hat in seiner am 22 d Mts abgehaltenen
Sitzung beschlossen pro 1889 3 pCt Dividende 1833 5 pCt
zu vertheilen und Mk 131098 3 PCt des Aktienkapitals
auf neue Rechnung vorzutragen Aus dem Wilmersdorfer Ge
schäft ist pro 1889 ein Nutzen noch nicht verrechnet worden

Die 3t ordentliche Generalversammlung findet am 29 Marz
d I Nachmittags 3 Uhr statt

Schonen 4 vCt Städte Pfandbriefe Die nächste
Ziehung findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von
ea 1 hCt bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße IS die Ver
sicherung für eine Prämie von 4 Pfg Zpro 10V Mark

Berlin 24 Februar Wetze pr 1000 Kilogr loko 180 197 ach
Onaltät gefordert Per April Mai 195,59 196 195,75 bez per Mat
Juni per Juni Juli 194,75 195 bez per Juli August 191 130,25 biS
130,72 bez per Septbr Okt 185 134,75 135 bez GÄünd T
Preis MKogge per 1000 Kilogramm loko 168 176 ach Qualität gefordert
Ver Februar bez per April Mai 169,75 169,25 169,25 bez per
Mai Juni 169 163,50 bez per Juni Juli 163,50 163 168 25 bez per
Juli Aucust 16 ,75 163 164 25 bez per Septbr Oktbr 160,50 159,75
bis 16 bez Gek T Preis MGerste loko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert

Ha er per 1000 Kilogr lote 163 180 M nach Qualität gefordert
mi tte und guter westpreuß 1K6 170 pomm uckermärk u mecklenb 168 ms
171 fein pomm uckerm und mecklenb 173 176 ab Bahn bez russisch

frei Wagen bez per Fevruar bez per April Mai 160,50 161 is
160 75 bez per Mai Juni 160 25 160,80 160,25 bez per Jimi Juk
160 160,25 bez per Juli August 153 50 bez per Sept Okt 147 bez

Gel T Preis MMaiS per 1000 Kilogr loco 126 135 M nach Qualität gefordert per
April Mai 109 75 110,25 bez per Mai Juni 110,v0 bez per Juni Juli
112,25 bez per Juli August 113 M per Septbr Oktober 114,50 bez

Gek X Preis MErbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack IM

15,30 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Jcmuar Aebruar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr vrutto wcl Sack loko 15 80 M oez

pcr Avrli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M
Nr 2 00 21,00 MRog eNmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25 75 24,00 M Nr

u 3 S0 22,50 bez per Februar und per Febr März 23,2o M bez
ir A il M per April Mai 23,25 bez per Mai Juni und Ami

Juli M bez Borsigmühle 25,60 M bez Gek Sack Preis
M

Aüböl per 100 Mo nett loko ohne Faß 70 4 M mit Faß M
per Februar per Febr März 71,1 M bez per März April 70,1 M bez
per April Mai 69,4 69 S 69,3 69,4 M bez per Mai Zum 68 bez Per
Septbr Oktbr 58,5 53,3 53,5 Bt bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per 10L Kilo incl Faß loco 25,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 5V Mk Konsnmsteuer belastet loko 52,9 bis

52 3 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M
Konsumsteuer belastet loco 33 4 bez Februar 33 bez Fedr März 33 bez
April Mai 33,2 bez Mai Juni 33,5 bez Juni Juli 33,9 bez Juli Aug
34 4 bez August September 34,6 34,7 34,6 bez Per Sept Oktbr 34,6
bis 34,7 34,6 bez Gek Liter Preis M

Magdeburg 24 Febr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 M
16,80 bez Kornzucker excl 83 pCt 16,00 bez Nachprodukte excl 75
fein Reudemen 13,20 Fest ffein Brodraffinade 28, fei Brodraffinade
II Gem Raffinade mit Faß 27 Gem Melis I mit Fas 25,50
bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per Febr
12,45 Ed 12,55 Br per März 12,50 bez 12 S25 Br per Mai 12,70

i 12,75 Br per Juli 12,90 Gd IS Br Ruhig
Stettin 24 Februar Weizen lsco 132, 0 190,00 per April Mai 190,00

per Mai Juni 192,00 Roggen loco 162,00 167,00 per April Mai
166,50 pe Mai Juni 166,00 Hafer loco 157,00 163,00 bez
Rüböl per Februar 70,00 per April Mai 68,00 Spiritus loco ohne
Faß Wer 52,30 do 70er 32,70 per Februar 7üer per April Mai
70er 32,70 Vetroleum loco 12,00

Bresla 24 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
VerbrauchSabgabe oer Februar 50,70 per April Mai 7cer per Febr
31 20 per April Mai 31,70 per August Sept Roggen per
Februar 176 00 per April Mai 177,00 per Mai Juni 173,00 Rüb ol loco
per Febr 70,00 per Febr März 70,00 Zink umsatzlos Wetter Schnee

Sow 24 Februar Getr ei demarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 10 per Mai 20,35 per Juli 20,45 Roggen
hies loco 17,50 fremder locc 19,00 per März 16,80 per Mai 17,00 per
Juli 17, Hafer hiesiger loko 16,00 fremder 17, Rüböl loco 73,00
per Mai 70,80 per Oktober 61,20

Kose 24 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,50 do 7t er 31,90
Kündigung Liter Tendenz Höher Wetter Schnee

Goursbericht der Bankfirmen zu Halle
Börse vom 25 Februar 1390

a S

Dividende
für termtn

Hallefche Stadt Obl 1882 Zt u Vi

Zi 1381 su,VZi 1884 tu3j /o 18863i /o Erfurter Stadtanleihe i u Vw
3j Naumburger Stadtanleihe Viu4 /o Pfandbr der Prov Sachse V u V
4 Sächj Provinzial Obligat Vi u

3öVg bo3j Unstrut Regul Obligat do4 Hypoth Anl der Zuckers
Körbisdorf

4 Hypoth Anl der Cröllw
Aktien Papier Fabrik u Vproz Hyp Anl der Hall

Brauerei sMichaeksZ

4 /o Hyp Anleihc der Gewerk

schaft Ludwig II l/ U l/Hallelche Bankvereins Actieu 1838 3Vz
Spar nnd Vorschuß Bank M Vi
Körbisdorf Zuckerfabrik Actieu 183A39 5
Glauzig Zuckerfabrik Act 1838 89 7 1
guckerrafswerie Halle Actien 1338/39 12
Sächs Thür Brauuk St Act 1883 7j
Sächs Thür Brannk St Pr 1833 7j öo
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actie 1888139 11j iDörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act 1333 89 0Zecher Paraffin u Solarölfabr 1383 39 5
Naumburger Braunkohlen Act 1333 39 4
Hallesche Braueret St Actieu

Michaelis 1333139 5
halleiche Brauerei St Prior 6
Tröllwch Pap Fabr Actieu 1333/39 10
Zecher Maschinenb Act Schade 1333/89 20
Hallesche Maschinenfabrik Actien 1338 6
Hallesche Straßenbahn 1888 6
Htldebrand sche Müh enweike 1L38 39 I2j
Tönnern Malzfabrik Actien 1333 39 10
Landsberger Malzfabrik Actien 183SI39 13
EilenburgerKattun Manuf Act 1338 39 0
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Veretns
Kuxe der Consolidirt Pfärmersch
Vackhofs Actiui

Die Course der mit bezeichneten Effekte verstehe

V
t

i

ds
V

V
V

V
V

h

fco
fco
fco

TonrSuottz

4

3V
3V

3j
4

4

Zi
4

102,75 G
99,50 G

101,50 B

101 G
103,VO G
103 B
10 1,00 Ä
101,00 G

100,50 G

100,50 T

102,50 G

101 B
168,00 bz
131 G

144,00 G
166,00 G

110,00

105 B

305 G
136,50 B
152,00 bz

39 G

170 0 G
260 G

sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

B Hals nd BrustlciSe
Fay s ächte Sodener Mineral PastMen als ein ausge
zeichnetes Linderungsmittel Aufgelöst in heißer Milch wird
durch sie die Heftigkeit der catarrhalischen Affekiionen abge
schwächt die Schleimabfondernng sehr begünstigt und dem Lei
denden dadurch wohlthätige Erleichterung gewährt Fatz s
Sodener Mineral Pastillen sind in allen Apotheken und Dro
guen 35 Pf zu haben



Bei der am 20 d Mts stattgefundenen Wahl für den Reichs
tag im 4 Wahlbezirk des Regierungs Bezirks Merseburg sind 29985
Stimmen abgegeben worden von denen 55 für ungültig erklärt worden
sind Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt somit 29930 und die
absolute Majorität 14966 Stimmen

Es haben erhalten
Rechtsanwalt Dr Keil in Halle a S 9477
vr Alexander Meyer in Berlin 7625
Redacteur Fritz Kuuert in Breslau 12808

während 20 Stimmen sich auf Andere zersplittert haben Es hat
sich sonach eine absolute Majorität nicht herausgestellt und muß des
wegen eine engere Wahl stattfinden

Halle a S den 24 Februar 1890
Der Wahl Kommissar

Königliche Landrath des Taalkreises
Geheime RegieruugSrath

Der für den 13 hiesigen Wahlbezirk ernannte Wahlvorsteher
Himmermeister Döuitz ist an der Ausübung des Amtes bei der am
1 März cr stattfindenden engeren Wahl behindert An seiner Stelle
haben wir den Kaufmann Herrn Eduard Müller zum Wahlvor
steher des gedachten Wahlbezirks ernannt

Ebenso ist der Stellvertreter des Wahlvorstehers für den 5 hie
sigen Wahlbezirk Kaufmann Theodor Fuhst behindert bei der
engeren Wahl event zu amtiren und haben wir deshalb an seiner
Stelle den Herrn Generalagent Max Lüdecke ernannt

Halle a S den 24 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Der Ingenieur Louis Reuter in Firma Reuter 6 Sträube
Hierselbst beabsichtigt auf seinem in der Büschdorser Flur käuflich er
worbenen Ackergrundstück eine Eisenkonstruction Bauanstalt verbunden
mit einer Verzinkungsanstalt anzulegen

In Gemäßheit des 17 der Reichs Gewerbe Ordnung vom 21
Juni 1869 wird solches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
i ebracht daß etwaige Einwendungen welche nicht auf privatrechtlichem
5itel beruhen binnen einer Präclusivfrist von 14 Tagen bei uns an

zubringen und zu begründen sind
Zeichnung und Beschreibung der Anlage sind im landräthlichen

Geschäftszimmer Louisenstraße 7 während der gewöhnlichen
Geschäftsstunden einzusehen

Termin zur mündlichen Verhandlung über die rechtzeitig erhobe
nen Einwendungen wird auf den

RS März Vormittags t Uhr
in meinem Geschäftszimmer anberaumt und wird im Falle des Aus
bleibens des Unternehmers oder der Einsprucherhebenden gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden

Halle a S den 14 Februar 1890
Namens

des Kreis Ausschusses des Saalkreises
Der Borfitzende

C v Krostgk

eine

eine

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Dachritzgasse Nr 1

getragene silberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger und Goldrand au
der Rückseite befindet sich ein Wappen Dieselbe trägt die Nummer
57097 8 oder K mit Zahl 82

2 Am 14 d Mts aus dem Grundstück Schmiedstraße 13
silberne Cylinderuhr

3 In der Zeit vom 14 bis 19 d Mts aus dem Grundstüc
gr Steinstraße 30 eine Wagenwinde

4 Am 16 d Mts aus dem Grundstück Moritzkirche 3 ein blau
grauer Winterüberzieher mit schwarzblauem abgetragenen Sammet
kragen und dunkelgrünem Futter

5 Am 14 d Mts aus dem Grundstück Wuchererstraße 22 em
schwarz und weißgestreistes Barchenthemd gez H H

6 Am 12 d Mts aus dem Grundstück Steinweg 19 drei Mar
baares Geld

7 Am 13 d Mts aus dem Grundstück Raffineriestraße 4 ein ein
facher geeckter Goldreif mit einem Smaragd und 10 Brillanten

8 Am 14 d Mts aus dem Grundstück Markt Nr 23 26 Mar
baares Geld

9 Am 8 d Mts in Brachstedter Flur eine silberne Cy inderuhr
mit buntem Zifferblatt und Messingkapsel sowie ein Messer mit
weiß r Knochen ale ncbst 2 Schlüsseln

10 Am 17 d M aus der Malzfabrik 26,50 Mark baares Geld
11 Am 18 d Mts aus dem Grundstück Brunnenplatz 11 eine

silberne Cylinderuhr
12 In der Nacht vom 19 20 d Mts aus dem Grundstüc

Zenkergasse 12 20 30 Pfund Mus 4 5 Ctr Kartoffeln 1 Schoc
Käse und mehrere Flaschen Selterwasser

13 Am 21 d Mts aus dem Grundstück Martinsgasse 16 eine
silberne Cylinveruhr mit Goldrand

14 Am 19 d Mts ans dem Grundstück Steinbocksgasse Nr
64 Mark baares Geld

15 Am 11 d Mts aus dem Grundstück Schmiedstraße Nr 2
90 Pfund Zucker

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder der Verbleib der
gestohlenen Sachen sind im Criminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 22 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 4 April 1859 zu Fileh c geborne Koppelknecht Ada

bert Jonich wegen Raubes und Körperverletzung mit 6 Jahren
und 8 Monaten Zuchthaus bestraft iud nach seiner Entlassung am
8 November pr hier aus drei Jahre unter Polizeiaufsicht gestellt
hat seit 15 d Mts den hiesigen Ort heimlich verlassen und entzieht
sich seitdem der Polizeiaufsicht

Im Brtretvngsfalle wird um gefällige Mittheilung des Aufent
Haltes des Genannten ersucht damit dessen Bestrafung verfügt und
die Weiteriührung der Polizeiaufsicht veranlaßt werden kann

Signalement Größe 1,75 Meter Haar blond Stirn
niedrig Augenbrauen blond Augen blau Nase und Mund gewöhn
lich Zähne I angelhaft Bart rasirt K NN und Angesicht rund
Gesichtsfarbe gesund Statur schlank Besondere Kennzeichen an
der linken Hand eine Narbe

Halle a S den 21 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Es ist zu meiner Kenntniß gekommen daß ein in einen Brie

kästen gelegter Brief welcher wahrscheinlich theilweise aus der Ein
Wurfsöffnung hervorgeragt hat von einer bisher unermittelt gebliebe
nen Person entwendet und demnächst geöffnet worden ist Indem ich
diesen Vorfall zur Kenntniß bringe ersuche ich gleichzeitig bei der
Auflieferung von Sendungen durch die Briefkasten darauf zu achten
daß die Briefe u s w das Innere des Briefkastens erreichen um so
der Möglichkeit einer Entwendung vorzubeugen Im Weiteren richte
ich an alle Einwohner das Ersuchen Personen welche sich in ver
dächtiger Weise an den Briefkasten beschäftigen durch den zunächst er
reichbaren Sicherheitsbeamten festnehmen zu lassen um die Persönlich
Zeit etwaiger revler festzustellen Im Falle es gelingt einen solchen
zur gerichtlichen Bestrafung zu bringen bin ich ermächtigt Belohnun
Zen bis zum Betrage von 15 Mark für jeden Fall zu bewilligen

Halle Saale den 22 Februar 1890
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geffers

Bekanntmachung I Bekanntmachung
In dem Concurs Versahren über

das Vermögen des Kaufmanns C
F W Roettger von hier soll
die ischlußvertheilung der Masse
erfolgen und sind dazu 2183,96 Rm
verfügbar wovon aber noch die Ge
richts und Verwaltungskosten zu
decken sind Nach dem auf d r Ge
richtsschreiberei niedergelegten Ver
zeichniß betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 9239,17 Rm
Diejenigen Gläubiger denen ein
Pfand oder Absonderungsrecht zu
geht sind bereits befriedigt

Halle a/S 24 Februar 1890
Il

Concurs Verwalter

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschließlich der Material Lieferung zum

Neubau der Volksschule an der Liebenauerstraße sollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den IS März d I Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen auslieg n auch die Verdingnngsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 25 Februar 1890
Der Stadtbaurath

gez

Die Lieferung des Bedarfs der Armen Verwaltung an Tuchbe
leidungsgegenständen als

Tuchhosen
Tuchjacken
Tuchwesten und
Confirmanden Röcke

oll sür die Zeit vom 1 April 1890 bis 31 März 1891 im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Interessenten werden hiermit aufgefordert Offerten zu dieser
Lieferung unter Überreichung von Probestücken

bis Sonnabend den 1 März er Bormittags Stt Uhr
im Sekretariate der Armen Verwaltung Sparkassengebäude Rath
hausgasse Nr 1 Zimmer Nr 7 woselbst auch die Bedingungen
in den Vormittaxs Bureaustunden von 8 bis 1 Uhr eingesehen werden
können versieget abzugeben

Die Bedingungen sind bei der Abgabe von Offerten zu vollziehen
Nachgebote werden nicht angenommen

Halle a S den 21 Februar 1890
Die Armen Direktion

Zernial

Im Namen des Königs
I der Privatklagesache

der verehelichten Maurer Marx zu Giebichenstein Privatklägerin
gegen die verehelichte Handardeiter Ka o ine Reimann zu Halle
a S Angeklagte wegen Beleidigung huc oas Königliche Schöffen
gericht zu Halle a S in der Sitzung vom 31 Januar 1890 an
welcher Theil genommen haben

1 Fettback Gerichtsassessor
als Vorsitzender

2 Schumann Bauunternehmer
3 Franke Gastwirth

als Schöffen
Steinbrück Assistent

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt baß die Angeklagte verehelichte Handarbeiter Ka
roline Reimann geb Tetrop zu Halle a/S der öffentlichen Be
leidigung der PrmatMgerin schuldig und deshalb unter Auferlegung
der Ko ten mit 10 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit 2 Ta
gen Gefängniß zu bestrafen der Beleidigten verehelichten Maurer
Marx zn Giebichenstein auch die Besugniß zuzuspriche die Veruv
theilung der Angeklagten auf deren Kosten binnen 4 Wochen nach Zu
stellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung
der Urtheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu
machen

empfiehlt zu billigen Preisen

1 34 Ecke der alten Promenade
Von Donnerstag Mittag ab stehen feine fette sowie

große und kleine magere
Landschweim

zum Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle
W r aus Halle und MI aus Nordhausen

ist im Häudelpark von Donnerstag Mittag 1 Uhr bis Abends 10 Uhr
Inur 6 Tage zu sehen Erwachsene 20 H Kinder 10 H

In meinem Anetionslokale
ZS versteigere ich

meistbietend gegen Baarzahlunq am

IomchligdenN S M
m UchMtMlhr a
den Rest der zum vder verstorbenen Wittwe Pastor

gehörigen G gen
tände als Damengarderobe wie
eid Kleider woll Kleider
Tricottaillen Jaqnet Mantel
Wäsche als Bezüge Betttücher
Servietten Hand und Tisch
ncher Hemden Rachtjacken

ferner Gläser und GlassacheNk
Teller 1 Nähmaschine u v
a Sachen
Ferner kommen zur Versteigerung
mehrere hundert Flaschen guten
Noth und Weiszwein Rum
Arac Cigarren 2 dreiarmige
Leuchter Britania eine große
Parthie guter Packkisten versch
Eisenzeug als Schlöffer Hobel
Eisen u s w, außerde n der Rest
der Schuhwaaren namentlich
LedeTstiesewtten für Dame
sowie Haus W rthschans Mchnl
u sonstige branchbare Gegenstände

MZAZztNs
gericht vereid Taxator m d

außergenchtl vereid Auctionawr
Zum Al probiren der Schnh

Waaren ist mein Anetionslokal
Donnerstag den S7 d Mts
früh von IS Uhr an geöffnet

Uägl fr Jausrschs Würftchen
Thüringer KnackwüMcheK
ff Sülze Lachs chw,Zen
Sardellenleberwuest Trüffel
leberwnrft gekochte Zunge
Braunschweiger MettwUNft

Gansepökelfleisch
Gänseschmalz

siv Braten gar Schüsse
im besten Arrangement empfiehlt

W MWdAMÄ
Verl Mettwurst

k Pfd z
mit n ohne Knoblauch Ä Pfd 80 H

Grobschnitt s Pid 1,10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd S1 00 Mk empf

Jeden Wochenmarkl gradeüber
der Hir ch Apotheke kennb r am
rothen Schirm ff Sauerkohl
mit Dille eingemacht a 6 H ff
Schnitt und Brechbohnen
letztere passknd zam Salat s 15

Senf Pfeffer u saure Gur
ken echt türk Pflaumenmus
a 25 H Perlzwiebeln gebackene
Birnen s 25 H Preiselbeeren

25

I1er k Verti f
s tragende Stnten 7 Jahre

alt gute arbeitsfähige Pferde sind
ür den billigen aber festen Preis

von 7S Mark das Stück sofort
zu verkaufen Zu besichtigen täg
lich auf dem Depot am Roßplatz

U

Für den Jnseratencheil verautworU ch
Curt Rietschmann in Halle

Verlas ud Druck von R Rietschmanu in Halle
j
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